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Ich will aktiv die Zukunft meiner selbst gewählten Heimat 

(ich bin vor 25 Jahren aus dem Rheinland hierher gezo-

gen) mitgestalten. 

Ich stehe dafür, die zukünftigen Probleme frühzeitig zu 

erkennen und unkonventionell und innovativ zu lösen.

In meinem Beruf als Bauer und Waldarbeiter bin ich stän-

dig mit unterschiedlichsten Problemen konfrontiert, die es 

flexibel zu lösen gilt. Das macht mich in konstruktiver 

Zusammenarbeit mit unseren Verwaltungsfachleuten zu 

einem guten Lenker unserer Kommune.

www.gruene-siegen-wittgenstein.de

Liebe Mitbürger*innen der Stadt der Dörfer !

Auch im kommunalen Bereich tragen wir 

Verantwortung für zukünftige Generatio-

nen und unsere Lebensgrundlage –

die Erde!

Vor diesem Hintergrund möchte ich mich

für die Zukunftsfähigkeit unserer Kom-

mune stark machen u.a. durch:

Hohe Gesundheits- und Lebensqualität

Transparenz und demokratische Strukturen

Eigenständigkeit in Bereichen wie Wasser und Energie

Zukunftsgerechte Mobilität

Bedarfsgerechte Bildung

Soziale Verantwortung Stabile Wirtschaft

Lebendige Kultur

Ich bin nicht nur parteilos, sondern auch unabhängig und 

„unverflochten“. Klientelpolitik ist und bleibt für mich aus-

geschlossen.

Ich glaube, dass unsere Region für zukünftige Aufgaben gut 

gerüstet ist.

 Dafür müssen wir uns auf unsere Stärken besinnen und 

diese weiter entwickeln, statt zu versuchen, andere Struk-

turen zu kopieren.

Gemeinsam schaffen wir das!

Ihr
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mit Bad Laasphe und Erndtebrück, aber z.B. 
auch mit Schmallenberg 

Punktuell gleichberechtigt zusammenarbeiten 
zum gegenseitigen Nutzen

Aber kein „Bad Wittgenstein“

und anderen Kommunen

Die Grünen in Bad Berleburg 
wollen die 

Interkommunale Zusammenarbeit 
fördern

Zur Zeit verschwinden zwei von drei Hauptschu-

len, dafür gibt es weiterhin drei Gymnasien in

Wittgenstein

Eine Gesamtschule in Wittgenstein würde für 

mehr Bildungsgerechtigkeit sorgen

und Eltern könnten ihren Kindern wieder den 

Weg über neun Jahre zum Abitur ermöglichen (G9)

Inklusion – die Grünen unterstützen das ge-

meinsame Lernen, Wohnen, Arbeiten behin-

derter und nichtbehinderter Menschen

Die Grünen wollen die Schul- und 
Bildungssituation in BLB und in 
ganz Wittgenstein verbessern

Die Grünen haben Vorschläge zur 
Verbesserung von Mobilität und Verkehr

Beim ÖPNV sind Verbesserungen möglich über 

Bürgerbusse und Anruf-Sammel-Taxis

Elektromobilität (bei Autos und Fahrrädern) bie- 

ten zusätzliche Chancen auch in Wittgenstein

Bestehende Straßen sollen erneuert und in ge-

wissem Umfang auch ausgebaut und erweitert 

werden

Aber keine landschaftszerstörenden Großprojekte

Ein neuer Radweg zwischen der Kernstadt und 

Raumland kann leicht oberhalb der Odeborn 

angelegt werden

Die Grünen halten ein 
energieautarkes 

Wittgenstein für möglich

Zur Förderung von Wirtschaft und Gewerbe 
machen die Grünen konkrete Vorschläge

Zur Sicherung des Gesundheitsstandorts soll die Stadt Bad Ber-

leburg ein kreatives Forum initiieren und moderieren.

Darin sollen das Wissen und die Ideen der verschiedenen bei 

HELIOS vertretenen Berufsgruppen genutzt werden

Durch Angebote für Familien und Wanderer kann sanfter und 

naturnaher Tourismus weiter gefördert werden

Bad Berleburg kann Möglichkeiten zu eigenwirtschaftlicher

Tätigkeit weiter ausbauen. Dazu gehören z.B. das Betreiben von 

Wochenmarkt und Wohnmobilstellplätzen in eigener Regie

Die Grünen sind als einzige Partei für den Erhalt städtischer 

Reserveflächen wie z.B. den ehemaligen Tennisplatz

Die Hälfte der grünen Wahlkreis-Kandidaten

bei der Kommunalwahl sind Frauen

Es ist allein auf einen Antrag der Grünen zurückzuführen, 

dass auch die nicht-öffentlichen Tagesordnungspunkte 

städtischer Gremien veröffentlicht werden

Die Offenlegung des RWE-Konzessionsvertrags würde die 

Möglichkeiten städtischer Energiepolitik erweitern

Die Grünen fordern mehr Transparenz 
und demokratische Bürgerbeteiligung

Girkhausen

Schüllar

Wemlighausen

Wunderthausen

Diedens-
hausen

Alerts-
hausen

Elsoff

Schwarzenau

Beddelhausen

Richstein

Arfeld

Christians-
eck

Bad Berleburg

Raumland

Dotzlar

Sassen-
hausen

Hemschlar

Weiden-
hausen

Rinthe

Stünzel

Berghausen

Aue

Wingeshausen

Die Grünen fordern aktive Bestrebungen von Stadt und Ver-

waltung zur Gewährleistung einer wohnortnahen ärztlichen 

Versorgung

Neue Wohnformen wie Mehrgenerationenhäuser können 

auch in BLB eine Alternative für ältere Menschen sein.

Versuche zur Privatisierung der Wasserversorgung sind ein 

besonders perfides Beispiel für neoliberale Politik und dürfen 

in BLB nicht umgesetzt werden

Daseinsvorsorge für alle Bürger
sichern und verbessern

Auch in Bad Berleburg gibt es zusätzliche 

Möglichkeiten für Wind- und Sonnenenergie

Das Berleburger Energieteam soll von der Stadt

zur BürgerEnergieGenossenschaft erweitert werden

Die Grünen unterstützen das Berleburger

Klimaschutzkonzept

Die Grünen fordern die weitestmögliche Offenlegung 

des Energie-Konzessionsvertrags mit der RWE

Bad Berleburg
Stadt der Dörfer

Bringen wir den Stein 

                   ins Rollen!
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